
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Große Feuchtwiese westlich "Rüschenkamp"

vermoorte Düsterbeckniederung/Sander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Sumpfvergißmeinnicht-Waldsimsen-Feuchtwiese,
Kuckuckslichtnelken-Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Flatterbinsen-Hahnenfuß-Honiggras-Wiese, Honiggras-Kohlkratzdistel-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 1 3 2 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06080

Innerhalb einer vermoorten Sanderniederung ist diese große Feuchtwiese auf sehr feuchten abschnittsweise auch quelligen gestörten 
vererdeten Torfen ausgebildet. Es dominiert ein z. T. artenreicher durch Zweizeilige Segge geprägter Feuchtwiesenaspekt. Zweizeilige Segge 
ist dabei mit Honiggras, Rohrglanzgras, Wiesen-Rispengras, Wiesen-Schaumkraut, Schlank- und Sumpfsegge etc. vergesellschaftet.
Sumpfsegge und Schlanksegge, besonders auch die Waldsimse bestimmen flächig eigene Feuchtwiesenaspekte.
Bemerkenswert ist das stete Vorkommen von Arten wie Schnabelsegge, Hirsesegge, Wiesensegge, die noch auf die hier vor der 
Entwässerung vorherrschenden mesotrophen Nährstoffverhältnisse hinweisen.
Der Biotop ist durch zahlreiche, meist flache Gräben gegliedert. Diese entwässern in die östlich des Biotopes verlaufende Düsterbeck.
Der Biotop wird großflächig von gestörtem Feuchtgrünland umgeben, welches nicht ausgrenzbar auch innerhalb der Biotopfläche angesiedelt 
ist. Dabei herrschen Ausbildungen mit Flatterbinse, Honiggras und Rohrglanzgras vor.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex gracilis
Cirsium palustre Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Lythrum salicaria Poa pratensis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Achillea ptarmica Cardamine pratensis Carex nigra Carex panicea
Carex rostrata Carex vesicaria Cirsium oleraceum Eleocharis palustris
Equisetum palustre Equisetum pratense Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria fluitans Glyceria maxima Hydrocotyle vulgaris
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica
Mentha arvensis Myosotis palustris Phragmites australis Poa palustris
Polygonum hydropiper Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Trifolium repens Vicia cracca


